
Infos über  
Dotzheim
Dotzheim setzt sich aus einer bunten 
Vielfalt von Menschen und Ortsteilen  zu-
sammen. Märchenland, Sauerland, Kohl-
heck, Freudenberg, Alt-Dotzheim, Schel-
mengraben sind im Laufe der Jahrzehnte 
zum zweitgrößten Stadtteil Wiesbadens 
zusammengewachsen.  Wir kümmern uns 
um ein l(i)ebenswertes Dotzheim.

Dotzheim in Zahlen

27.000 Einwohner*innen
Davon rd. 41 % mit Migrationshinter-
grund.

12.400 Haushalte, davon 25 % mit Kin-
dern.

ÖPNV-Erreichbarkeit (Anteil der Bevölke-
rung, der im Umkreis von 300 m zu einer 
Bushaltestelle wohnt): 96 %

Motorisierungsgrad (PKW/100 EW): 51 %

Quelle: www.wiesbaden.de

Kontakt 

Sie erreichen uns am besten über diese 
zentrale Mailadresse:

dotzheim@gruene-wiesbaden.de

Unsere Vertreter*innen kümmern sich 
dann gerne um Ihr Anliegen.

Mehr zu unseren Zielen:   
www.30projekte.de

Briefwahl, so gehts: 
Sie sind am Wahltag nicht in Wies-
baden? Dann beantragen Sie doch 
Briefwahl. Alle Infos dazu unter 
http://gruenlink.de/133a.

GRÜNE 
KÖPFE
FÜR   
DOTZHEIM



Unsere Köpfe für den 
Ortsbeirat Dotzheim

Harald Kuntze,  
Medienpädagoge und 
Journalist
Das will ich für Dotzheim: 
Bezahlbare Wohnungen, 
ansprechende Stadtplanung 
mit den Menschen, sichere 

Wege für Fußgänger, ortsnahe und vielfältige 
Versorgung mit Einkaufsmöglichkeiten und 
Gewerbe, Unterstützung für eine lebendige 
Stadtteilkultur, dass die NTB wieder fährt.

Carola Pahl, Dipl. Biologin, 
Fraktionsreferentin
Das will ich für Dotzheim: 
Sichere und schnelle Rad-
wege in die Stadt, bezahl-
barer und komfortabler 
öffentlicher Personennah-

verkehr, eine Klinik, die Menschen gesund 
macht, ausreichende Betreuungsplätze für 
Alte und Junge in guter Qualität, Solidarität 
mit Armen und Flüchtlingen.

Dr. Tilli Charlotte Reinhardt,  
Diplom-Agraringenieurin, 
selbständig
Dotzheim hat‘s und soll‘s 
auch zukünftig haben: ein 
gutes Angebot für ein selb-
ständiges Leben im Alter 

und Seniorenpflegeplätze in städtischer 
Trägerschaft. 

Ich setze mich für den sofortigen Neubau als 
Ersatz für Moritz-Lang-Haus und Simeonhaus 
mit maximal 120 Plätzen ein. 
Die nachhaltige Pflege des Waldes, die Of-
fenhaltung des Weilburger Tals und span-
nende Spielflächen für die Kinder liegen mir 
nicht nur berufsbedingt am Herzen.

Beate Preuß-Hagenmüller, 
Dipl.-Ingenieurin  
pendelt täglich mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln 
vom Freudenberg in den 
Rheingau. Themen: Bildung, 
Frauen, Kultur.

Ich setze mich in Dotzheim für einen komfor-
tablen öffentlichen Personennahverkehr, gute 
Bildungsmöglichkeiten für Alle, für sanierte 
und saubere Schulen  und ein vielfältiges 
Kulturleben ein.

Axel Hagenmüller, Dipl.-Ing., 
wohnt und arbeitet am Freu-
denberg
Ich setze mich für einen HSK 
Neubau ein, der einen hohen 
energetischen Standard hat, 
eine gute Busanbindung und 

Architektur. Meine Erfahrungen aus den ver-
gangenen 5 Jahren im Stadtparlament sollen 
mir dabei helfen. Meine weiteren Themen: 
Stadtplanung, Umwelt, soziale Gerechtigkeit, 
Denkmalschutz.

Unsere Ziele

Wir wollen ein lebenswertes Dotzheim 
für alle Menschen, unabhängig vom Geld-
beutel: für Junge und Alte, mit und ohne 
Migrationshintergrund. 

Wir unterstützen die Stadtteilprojekte 
im Schelmengraben und im Sauerland. 
Für Jugendliche muss es wieder einen 
Treffpunkt in Dotzheim-Mitte geben. Wir 
stehen dafür, dass die NTB wieder fahren 
kann, die Reinigungssatzung neu über-
arbeitet wird, das Moritz-Lang-Haus mit 
ausreichend Plätzen schnellstens neu 
gebaut wird, die HSK wieder dem Wohl 
der Menschen dient – und  nicht dem 
Profit, Dotzheim attraktiv bleibt mit guter 
Nahversorgung und einem vielfältigen 
Gewerbeangebot.

Die Erderwärmung geht uns alle an, des-
halb muss Klimapolitik ein  
Querschnittsthema sein und bei allen 
Maßnahmen eine Rolle spielen:
Die guten Busverbindungen müssen er-
halten und weiter ausgebaut werden. Wir 
setzen uns für bessere Radverbindungen 
vom zweitgrößten Stadtteil in die Innen-
stadt ein. Bei neuen Bauvorhaben muss 
die Verkehrsproblematik mit berücksich-
tigt werden. Wir wollen Natur erhalten, 
Flächenverbrauch stoppen, Bäche ans 
Tageslicht holen, Frischluftschneisen 
freihalten. 


